
  
 
 
Bereich Bürgerbeteiligung, Sport und Stärkung des Ehrenamts 2023/055 

öffentlich 
Az:   

Datum: 02.03.2023 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Ausschuss für Bürgerbeteiligung und Stadtteilentwicklung 28.03.2023  

Haupt- und Finanzausschuss 25.04.2023  

Rat der Stadt 27.04.2023  

 

Betreff 
 
Zweite Satzung zur Änderung der Satzung zum Bürger*innenbudget der Stadt Castrop-Rauxel 
vom 25. Juni 2020 in der Fassung vom 17. Dezember 2020 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    

 

Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt beschließt die Änderung zur Satzung zum Bürger*innenbudget 
 

 
 
 
_________________ 
K r a v a n j a 
Bürgermeister  



Sachverhalt 
 
Im Jahre 2020 wurden erstmalig Mittel aus dem Bürger*innenbudget vergeben. Hierzu hat der Rat der 
Stadt am 25.06.2020 die Satzung zum Bürger*innenbudget beschlossen. Bisher wurden seit der Ein-
führung des Budgets ca. 100.000,00 € Fördergelder für Projekte im Stadtgebiet Castrop-Rauxel ver-
geben. 
 
Um das Bürger*innenbudget noch attraktiver zu machen, soll die Satzung entsprechend angepasst 
werden. So wird der bisherige Eigenanteil von 25 Prozent gestaffelt um gerade kleinere Projekte bes-
ser realisieren zu können und das Budget gerade für Bürgerinnen und Bürger attraktiver zu machen. 
 
Demnach entfällt der Eigeneanteil bei einer Fördersumme bis zu 2.000,00 € komplett.  
 

Beantragte Fördersumme Eigenanteil 

 0,00 € - 2.000,00 €  0% 

2.001,00 € - 3.000,00 €  10% 

3.001,00 € -  4.000,00 €  15% 

4.001,00 € -  5.000,00 €  20% 
 
Zudem wird den gemeinnützigen Vereinen zusätzlich die Möglichkeit geboten, Anträge zu stellen, die 
nicht unmittelbar der Allgemeinheit zugutekommen, sondern für Projekte beantragt werden können, 
welche z.B. den Mitgliedern des Vereines zugutekommen. Diese Anträge werden generell jedoch 
nachrangig behandelt. 
 
Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn war bisher ausgeschlossen, dies kann mit der Änderung der Sat-
zung jedoch beantragt werden, das Risiko trägt weiterhin der Antragssteller, eine Förderzusage erfolgt 
erst mit der Vergabe der Mittel. 

 
 
 
 
 
 


